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Jugendliche werden kontrolliert

Die Stadt Ronnenberg, die Region 
Hannover, die Polizei und das Deut-
sche Rote Kreuz wollen beim Stadt-
fest gemeinsam gegen Alkoholmiss-
brauch von Jugendlichen vorgehen. 
Ein Konzept, bestehend aus Kon-
trollen und medizinischer Betreu-
ung, hat sich im Vorjahr bewährt.

VON GERKO NAUMANN

RONNENBERG. Die Veranstalter 
des Ronnenberger Stadtfestes er-
warten für das nächste Wochenen-
de rund 20 000 Besucher rund um 
die Michaeliskirche. Darunter wer-
den erfahrungsgemäß auch viele 
Jugendliche sein. Damit diese es 
mit dem Alkoholkonsum nicht 
übertreiben, werden Polizisten und 
Mitarbeiter des Jugendschutzes der 
Region Hannover vor Ort sein und 
sie kontrollieren.

Dieses Präventionskonzept 
habe sich im Vorjahr bewährt, sagt 
Barbara Thiel, Dezernentin für öf-
fentliche Sicherheit bei der Region 
Hannover. Sollte das Messgerät 
der Jugendschützer bei einem He-
ranwachsenden mehr als ein Pro-
mille Alkohol im Blut anzeigen, 
wird dieser aus dem Verkehr gezo-
gen. Die Beamten bringen ihn 
dann auf das Gelände der Polizei 
an der Hamelner Straße.

Dort wird auch in diesem Jahr 
ein Zelt des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) aufgebaut. „Unse-
re Mitarbeiter werden die Jugend-
lichen je nach Zustand medizi-
nisch betreuen und beruhigend 
auf sie einwirken“, sagt Christian 
Niemüller vom DRK Empelde. Bei 
einem Glas Wasser oder einer Tas-
se Kaffee können die Jugendlichen 
auf ihre Eltern warten. „Um einen 

pädagogischen Effekt zu erzielen 
und damit sie sicher nach Hause 
kommen, müssen die Kinder ab-
geholt werden“, sagt Niemüller. 
Um im Ernstfall angetrunkene 
Randalierer zu bändigen, werden 
die Sanitäter von Polizisten unter-
stützt. Für schwere medizinische 
Notfälle stehen Rettungswagen be-
reit.

Um das sogenannte Komasau-
fen zu verhindern, hat sich auch 
der Präventionsrat eingeschaltet, 
sagt Ronnenbergs Erster Stadtrat 
Wolfgang Neumann. Alle Kioskbe-
sitzer und Ladenbetreiber, deren 
Geschäfte sich im Umkreis des 
Stadtfestgeländes befinden, haben 
Post bekommen. „Wir haben sie 
eindringlich auf die Gefahren und 
rechtlichen Konsequenzen von Al-
koholverkauf an Minderjährige 
hingewiesen“, sagt Neumann.

Netzwerk setzt bei Stadtfest auf bewährtes Konzept – Komasaufen soll verhindert werden

Bewährtes Team (von links):  
Barbara Thiel, Wolfgang Neumann, 
Christian Niemüller und Klaus- 
Dieter Bock. Naumann

Tammo Guenzler rechnet am besten

VON HEIDI RABENHORST

EMPELDE. Wie schon in den ver-
gangenen zwei Jahren war das 
Känguru der Mathematik wieder 
an der Theodor-Heuss-Grund-
schule zu Gast. Insgesamt haben 
65 von 70 Viertklässlern an dem 
freiwilligen Rechenwettbewerb 
teilgenommen. Ziel ist die Unter-
stützung der mathematischen Bil-

dung. Die Idee für den Wettbe-
werb stammt aus Australien.

In Deutschland wird der Mathe-
Wettbewerb Känguru von der Ber-
liner Humboldt-Universität veran-
staltet. Die Aufgaben sind in allen 
Ländern gleich und werden über-
all am selben Tag bearbeitet. Die-
ses Jahr war es der 10. April. Die 
Viertklässler mussten in 75 Minu-
ten 24 Aufgaben lösen.

Schulleiter Heinz Ostfeld und 
Jutta Stankowski von der Fachlei-
tung Mathematik zeichneten ges-
tern die Kinder in der Aula aus: 
„Ihr gehört zu den 110 000 Viert-
klässlern, die bundesweit an die-
sem Wettbewerb erfolgreich teilge-
nommen haben. Darauf sind wir 
stolz“, sagte Ostfeld. Und dass sich 
die Empelder mit ihren Leistun-
gen sehen lassen können, zeigte 

die Preisverleihung: „Alle Schüler 
liegen bundesweit im guten Mit-
telfeld“, sagte Stankowski.

Schulsieger wurde der zehnjäh-
rige Tammo Kuenzler, der ein T-
Shirt erhielt. Die beiden Zehnjäh-
rigen Nils Hoffmann und Nick 
Zeiger belegten im schulinternen 
Vergleich den zweiten und dritten 
Platz. Für alle Teilnehmer gab es 
Urkunden.

Grundschüler erhalten Urkunden für Teilnahme an bundesweitem Mathematikwettbewerb

Mathematiklehrerin Jutta Stankowski gratuliert Nils Hoffmann (von links), Tammo Kuenzler und Nick Zeiger (alle 10). Rabenhorst

Rat spricht 
über Neubau
EMPELDE. Der Rat der Stadt 
Ronnenberg tagt am Mitt-
woch, 23. Juni. Die Sitzung be-
ginnt um 18 Uhr in der Aula 
der Marie-Curie-Gesamtschu-
le am Sportpark. Auf der Ta-
gesordnung steht die Entschei-
dung über das Raumpro-
gramm und über die Vorge-
hensweise beim Vergabever-
fahren für den rund 15 Millio-
nen Euro teuren Ersatzneubau 
der Gesamtschule. Zudem 
wollen die Kommunalpolitiker 
über die Erweiterungen der 
Kindertagesstätten in Ihme-
Roloven und Ronnenberg 
sprechen. Am Ende der Sit-
zung ist eine Einwohnerfrage-
stunde vorgesehen. kon

SPD sammelt 
Unterschriften
EMPELDE. Der SPD-Ortsverein 
Empelde unterstützt das Volksbe-
gehren für eine gute Schule. Wer 
sich in die Unterschriftenliste ein-
tragen will, hat am Sonnabend, 19. 
Juni, die Gelegenheit. Ab 10 Uhr 
sind die Sozialdemokraten am 
Stand vor dem Rewe-Markt, Berli-
ner Straße, anzutreffen. kon

Salz ist Thema 
einer Führung
EMPELDE. Das Thema Salz steht 
im Mittelpunkt einer Führung von 
Constanze Kanz am Sonntag, 20. 
Juni. Zunächst können Interes-
sierte das Gasspeichergelände in 
Empelde besuchen. Danach steht 
die Besteigung der begrünten Kali-
halde auf dem Programm. Treff-
punkt ist um 13 Uhr am Geschäft 
Blumen-Insel, Ecke In den Be-
schen/Nenndorfer Straße. Die 
Teilnahme kostet fünf Euro. An-
meldungen sind unter Telefon 
(0 51 09) 6 33 50 möglich. kon

Pfarrer segnet 
die Fahrzeuge
RONNENBERG. Rechtzeitig vor 
der Reisewelle in den Sommerferi-
en können Gläubige am Sonn-
abend, 19. Juni, ihre Fahrzeuge 
segnen lassen. Pfarrer Hajo Osse-
forth erteilt den Reisesegen ab 
18.15 Uhr nach der Vorabendmes-
se vor der katholischen St.-Tho-
mas-Morus-Kirche an der Deister-
straße. kon

Grüne reden 
über Finanzen
EMPELDE. Der Ortsverband der 
Grünen in Ronnenberg lädt Inte-
ressierte zu einer Diskussionsrun-
de ein. Thema sollen die schlechte 
Finanzlage der Kommunen und 
Konzepte für die Zukunft sein. 
Das Gespräch beginnt am Montag, 
21. Juni, um 20 Uhr in Raum 100 
der Marie-Curie-Schule. kon


